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8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser erfreut sich , nach den aus

Gastein einlaufenden Nachrichten , des besten Erfolges seiner
Badekur . Das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin ,
wenn es auch noch zu wünschen übrig läßt , gestattet doch ,
ein stetiges Fortschreiten in der Genesung zu konstaliren .

Während im ganzen Deutschen Reich die Parteien sich

für den im Herbst bevorstehenden Wahlfeldzug rüsten ,
aus welchem der neue Reichstag hervorgehen soll —

Rüstungen , welche schon jetzt, da es sich doch nur um

Plänkeleien und Vorpostengefechte handelt , mehr schweres

Geschütz in die Gefechtslinie stellen , als im Interesse der

Sache , der ja alle Parteien , jede in ihrer Art , dienen

sollen und wie wir hoffen auch wollen , im Interesse der

nationalen Wohlfahrt wünschenswerth und erfreulich ist,
während dessen haben in den Königreichen Sachsen und

Bayern die Wahlen zu den Landtagen bereits stattge¬
funden . In beiden Ländern ist eine Verstärkung der nach
der konservativen Seite hinneigenden Elemente der Er¬

folg dieser Wahlen gewesen,- die Verstärkung ist numerisch
stärker in Bayern , wo im nächsten Landtag die Zahl der

Abgeordneten , welche der liberalen Partei gegenüber stehen,
etwa um 16 höher sein wird , als bisher . Die Rheinpfalz
hat ausschließlich liberale Abgeordnete gewählt . Die Po¬
litik der bayrischen Negierung wird durch die etwas ver¬

stärkte Mehrheit der „patriotischen " Partei kaum wesent¬
lich beeinflußt werden , namentlich nicht, soweit es sich um

ihre Beziehungen zum Reiche handelt . Es darf übrigens
nicht unterlassen werden , zn erwähnen , daß die klerikal¬
konservative Mehrheit ihren Sieg zu recht erheblichem
Theil einer Spaltung , die im liberalen Lager eingetreten
war , verdankt .

Der Besuch einer englischen Flottenabtheilung
in Kiel hat zu einer demonstrativen Verbrüderung deut¬
scher und englischer Seeleute Anlaß gegeben . Die Eng¬
länder sind des Lobes voll über die deutschen Kriegs¬
schiffe und ihre Bemannung . Mit gutem Recht wird
daran erinnert , daß vor 33 Jahren der englische Pre¬
mierminister Lord Palmerston erklärte , er werde jedes
Schiff , welches die deutsche Flagge führe , als Piraten de-

handeln lassen . Jenes geringschätzige Wort und der

heutige Besuch der englischen Flotte bei der von den

Engländern als ebenbürtig betrachteten deutschen Kriegs¬
marine stellen Gegensätze dar , die uns mit freudigem
Stolz über das seither Errungene erfüllen dürfen und
die man allen Jenen vor Augen stellen sollte, welche über
einzelnen Störungen und Widerwärtigkeiten des Moments
das Dauernde und Bleibende zu vergessen scheinen, was
unter der Führung ausgezeichneter Männer unserem Vater¬
land seit einem Menschenalter zu Theil geworden ist.

In Böhmen hat der neu ernannte Statthalter Baron
Kraus sein Amt angetreten und strenge Gerechtigkeit bei¬
den Nationalitäten in Aussicht gestellt . Das Gebiet der
kroatisch- slavonischen Militärgrenze ist durch kaiserliche
Verordnung mit Kroatien vereinigt worden , worüber
in Agram freudige Kundgebungen stattgefunden haben .

Dem französischen Nationalfest am 14 . Juli folgte
Tags darauf das von den Legitimisten zu Ehren des
Grafen von Chambord gefeierte Heinrichsfest . Das
dabei an den Tag gelegte demonstrative Benehmen des

26) I » der Mühle . *)
Erzählung von M . Kupp .

(Fortsetzung .)
Kehren wir heute ein in des Professors Studirstube , so finden

wir ihn nachdenkenden Blickes am Schreibtisch sitzend , so sehr in
Gedanken vertieft , daß er das Eintreten seiner Gattin nicht be¬
merkt hatte .

„ Erwin, " er sah auf und seine Augen leuchteten » als sie sich
zärtlich zu ihm niederbcugte , „ mir ist ganz bange geworden , da
du so lange nicht herüber kamst, was nimmt dich so sehr in An¬
spruch ? "

»Ein Brief Haldens , Liebste , dessen Inhalt mich um so trau¬
riger stimmt , als ich an dem , was dem Freunde fehlt , Ueberfülle
habe. Höre was er schreibt :

„ Erwin , ich bin zu Ende mit Glauben und Hoffen , aber nicht
i» Resignation , sondern in leidenschaftlicher Aufbäumung gegen
sie und mich und das Schicksal , — oder wie du es anders heißen
magst . Feuer und Wasser , — doch nein , der Gegensatz ist nicht erschö¬
pfend genug , — an einen fühllosen Stein ist mein warmes Herz
gekettet, — aber ich sprenge die Fessel , soweit wenigstens , als es
unsere Kirche gestattet . — Erwin , sage mir , worin die Heiligkeit
der Ehe bestehen soll , wenn zwei Seelen innerlich so getrennt
sind , daß ihre erzwungene Zusammengehörigkeit nur eine Ver¬
letzung des inner « Sittengesetzes ist , denn nur das Innere , nicht
das allgemein Aeußere kann ich meinen Richter sein lassen . Daß
es ein Gesetz unbedingter Nothwendigkeit gibt , wodurch wir das
zu büßen haben , was wir verschuldet , weiß ich sehr wohl , allein
nachdem der Fehler einmal begangen , und ich seine Tragweite
erkannt , habe ich auch mit festem Willen die Schuld auf mich
genommen und mich, mit Berläugnung aller Persönlichen Wünsche ,
dem Unabänderlichen anzupaffen gesucht.

*) Nachdruck Verbote» .

spanischen Thronprätendenten Don Carlos hatte dessen
Ausweisung aus Frankreich zur Folge . Die Nachrichten
aus Algier , wenn auch weniger ungünstig als in der

vorigen Woche, stellen dennoch auch jetzt noch einen lang¬
wierigen und an Strapatzen reichen Feldzug in Aussicht .
Die von französischer Seite gezeigte Begehrlichkeit , . über
Tunis hinaus auch nach Tripolis die erobernde Hand
auszustrccken, hat die Unzufriedenheit und den Argwohn
der Türkei , Italiens und Englands wachgerufen .

In England tagt das Parlament noch immer , um
das Zustandekommen der irischen Landbill zu ermöglichen ,
der aber hinsichtlich ihrer Wirkung ein sehr schlimmes
Prognostikon gestellt wird .

In Rom hat ein sehr bedauerlicher Zusammenstoß
zwischen Königlichen und Päpstlichen stattgefunden . Die

Ueberführung der sterblichen Ueberreste Pius IX . in die

von dem verewigten Papste selbst bezeichnete Gruft hat
zu Straßenexzefsen Veranlassung gegeben, welche einem Akt

gegenüber , der feindselige Demonstrationen schlechthin aus¬

schließen sollte , von jedem anständig denkenden Menschen
beklagt werden müssen. Der Konflikt der Volksmassen
wird nun in den Spalten der römischen Presse weiter ge¬
sponnen , indem von päpstlicher Seite der italienischen Re¬

gierung , von gouvernementalcr den Veranstaltern des Lei¬

chenzuges schwere Vorwürfe gemacht werden . Eine An¬

zahl der Angreifer des Leicheuzuges ist bereits vor Ge¬

richt gestellt und bestraft worden . Eine Note des Kar¬
dinal - Staatssekretärs führt , wie berichtet wird , an den

Höfen der Großmächte Beschwerde über den Vorgang .
Die einzige, an der Ermordung des Kaisers Alexander II .

von Rußland betheiligt gewesene Person , die noch am
Leben ist , Jesse Helffmann , ist vom Kaiser , auf ein ein¬

gereichtes Gnadengesuch hin , zu Zwangsarbeit auf unbe¬

stimmte Zeit begnadigt worden .
Die über die Mörder des Sultans Abdul - Aziz ver¬

hängten Strafen harren noch der Bestätigung .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Juli . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfingen heute Vormittag den Generaladju¬
tanten Freiherrn von Neubronn , den Prälaten Doll , den
Hof - Ceremonienmeister von Bohlen -Hallbach , den Geheime¬
rath Freiherrn von Ungern -Sternberg und den Präsidenten
Stösser .

Nachmittags haben Seine Königliche Hoheit den inter¬
imistischen Chef des Oberhofmarschall -Amts Grafen von
Andlaw , den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen
und zu nochmaligem Vortrag den Geheimerath Freiherrn
von Ungern -Sternberg , sowie die Rechnungsräthe Albrecht
und Adam empfangen .

Morgen im Laufe des Tages beabsichtigt der Groß¬
herzog nach St . Moritz abznreisen , um bis Mitte August
dort zu verweilen .

Berlin , 22 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " meldet :
Der Bergisch - Märkischen Eisenbahn - Gesellschaft ist für die

Ueberlaffung des Unternehmens an den Staat eine feste jährliche
Rente von 4* 5 Proz . nebst einer baaren Zuzahlung von IS Mark
Pro Aktie von 300 Mark angeboren . Der Umtausch der Aktien

gegen 4proz . Staats - Schuldverschreibungen ist auf den 2 . Januar
1883 bestimmt . Die Annahme des Angebots Seitens der Gene¬
ralversammlung hat bis zum 1 . Oktober 1881 zu erfolgen . —

Ohne Liebe für sie zu empfinden , warb ich um Leonorens
Hand und , ihr moralisch bereits untreu , ward ich ihr Gatte . Im
Gefühl dieser Schuld gegen sie und in demjenigen einer Sühne

für mich . habe ich in der Verbindung mit ihr mehr Verletzung
und Lieblosigkeit schweigend hingenommen , als es Mannes Art
und Mannes Pflicht ist. Wähne nicht , daß es Scenen , Auf¬
tritte stürmischer Art in unserem Hause gegeben , 0 nein , diese
wären mir oft , im Vergleich zu den fortwährenden geistigen
Nadelstichen , Balsam gewesen, denn durch sie wäre mir wenigstens
Veranlassung geworden , mich auszusprechen , meine Seele einmal

entlasten zu können.
Meine Abneigung , Italien wieder zu sehen , ist dir bekannt ,

ebenso der Grund derselben . und in Gemeinschaft mit Leonore
den Ort meiner süßesten und zugleich schmerzlichsten Erinnerung

zu besuchen , schien mir wirklich meine Kraft zu übersteigen .
Nachdem ich einst, nach einer wiederholten Weigerung , bemerkte ,
daß sie sich über den Grund derselben in unangenehmen , pein¬
lichen Vermuthungen erging , führte ich sie in die Vergangenheit
ein und bat sie zugleich, von ihrem Wunsche fernerhin abzustehcn .
Erwin , von da an wußte ich, daß ich nichts mehr zu hoffen hatte ,
denn nicht genug , daß die Enthüllung selbst Leonore vollständig
kalt und theilnahmslos ließ , so hörte ich sogar in der Folge

manches frivole Wort darüber , nicht als empfindliche verletzte
Gattin , sondern als „ frei denkende Weltdame " , welche die Liebe

eines vornehmen Herrn zu einem Mädchen aus dem Volke nur

ein galantes Abenteuer heißt, — das ihr nicht neu ist.

Wenn ich nur auf irgend eine Weise die Wahrnehmung hätte

wachen können , daß Leonorens von Natur kaltes Herz durch ein

tiefes Weh , eine bittere Jugenderfahrung , vollends versteinert

geworden , so hätte ich , so sonderbar dir dies klingen mag , ihr

Wesen noch eher überwinden gelernt , als in der Ueberzeugung ,

daß Leonore niemals liebte und den Baron Freiheim nur seines

Der Anhaltischen Bahn ist für die Ueberlassung des Unternehmens
an den Staat eine feste jährliche Rente von 5 ' /« Proz . der Aktien

angcboten ; der Umtausch gegen 4proz . Staats - Schuldverschrei¬
bungen soll spätestens vier Monate nach Uebernahme der Ver¬

waltung durch den Staat beginnen . Die Annahme des Gebotes

Seitens der Generalversammlung hat bis zum IS .
' November

1881 zu erfolgen . Für beide Offerten wird eine Erhöhung als

unbedingt ausgeschloffen bezeichnet. Eine Mehrforderuag würde

den Abbruch der Verhandlungen zur Folge haben .
Rückkaufsgeschäfte sind nach einem Urtheil des Reichsge¬

richts , III . Straff . , vom 2S. Mai d . I . im Sinne des Wucher -

gesetzes als Pfandleih - Geschäfte zu erachten, selbst wenn beim
Abschluß des sog. Rückkaufsgeschäfts eine Verabredung wegen
eines Rückkaufsrechts nicht getroffen wird und nur aus anderen
Umständen das stillschweigende Einverständniß der Parteien über
ein Rückkaufsrecht anzunehmeu ist. Läßt sich Jemand , welcher
gegen Gestattung des Rückkaufs des Pfandl , bezw. Kaufgegen¬
standes binnen einer bestimmten Zeit Geld zu nicht übermäßigem
Zinssatz verliehen hat , nach Ablauf dieser Zeit sich dafür eine
übermäßige Vergütung geben , daß er die Zahlung der Dar¬
lehenssumme gegen Zurückgabe des bereits ihm verfallenen
Pfand - , bezw . KaufgegenstandeS annimmt , so fällt diese Hand¬
lungsweise nicht unter das Wuchergesetz, es sei denn , daß Tat¬
sachen vorliegen , welche ergeben , daß bei Abschluß des Rück¬
kaufsgeschäfts ein bestimmter Rückkaufstermin verabredet worden ,
um sodann unter der Ausbeutung der Noihlage des Darlehens¬
nehmers eine Prolongation des Geschäfts gegen eine übermäßig
hohe Vergütung eintreten zu lassen, in welchem Falle ein straf¬
barer Wucher vorliegt .

Neu - Stctti « , 20 . Juli . Die Polizeiverwaltung gibt über die
dortigen Ausschreitungen folgende Darstellung : Der Bauunter¬
nehmer Luttosch ist am Sonntag Nachmittag von dem Redakteur
der „ Neustetliner Zeitung "

, Cohn , und dessen Bruder auf der
Promenade durch Schläge auf den Kopf mittelst Todtschlägers
und Hausschlüssels bedeutend verwundet worden . Lutlosch hat
demnächst den Janhagel zu Ausschreitungen gegen die Juden
aufgewiegelt , weßhalb seine Verhaftung erfolgte . Nach der Ver¬
haftung des Luttosch, etwa nach 9 Uhr Abends , fand ein großer
Auflauf von etwa 1000 der Arbeiterklaffe angehörigen Individuen
statt , welcher erst gegen 1 Uhr zerstreut wurde . Von den Theil -
nehmern wurden bei vielen Juden die Läden und andere Fenster
zertrümmert . Luttosch mußte wegen erlittener Kopfwunden aus
der Haft entlassen werden . Die Gebrüder Cohn haben heute
früh die Stadt verlassen.

Oldenburg , 21 . Juli . Das Gesetzblatt des Großher¬
zogthums Oldenburg bringt eine großherzogliche Verord¬
nung vom 16 . Juli , wonach die Neuwahl der Abgeord¬
neten zum ordentlichen Landtage des Großherzogthums
vorzunehmen sind . Dieselben werden nach einer Verfü¬
gung des Staatsministeriums am 26 . September statt¬
finden .

Dresden , 21 . Juli . Die Königin von Sachsen hat
sich heute Nachmittag über Stuttgart zum Kuraufenthalt
nach Tarasp begeben.

Würzburg , 22 . Juli . Auf Vorschlag der Volkspartei
wurde im vierten Wahlgange Herz (Nürnberg ) mit 55
(Liberale und Demokraten ) gegen 34 Stimmen gewählt .
(Frkf . Ztg .)

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Juli . Die „Polit . Kvrresp . " meldet aus

Bukarest : In der Regierung nahestehenden Kreisen gilt
der Wiedereintritt Boeresco 's in das Kabinet als Mini¬
ster des Aeußeren für höchst wahrscheinlich.

Prag , 20 . Juli . Ueber die Absichten der Unterrichts -

Geldes , den Grafen Halden nur einer in der Gesellschaft b «'

festigten Stellung halber , geheirathet hat , da sie in dieser Rich¬
tung als Wittwe Manches vermißt zu haben scheint. — Wie süß
lächelte mir zweimal das Glück, Erwin , und wie verfehlt ist mein
Leben geworden ! —

Meine Frau befindet sich in Italien , ich auf der Reise in die

Heimath , in der ich in zwei Tagen eintreffen werde .
Wenn du mir Liebes erweisen willst , so komme bald und sehe

nach mir , deine holde Klara bringt mir gewiß das Opfer , dich
einige Tage zu entbehren . Grüße sie und behalte lieb

deinen Heinrich . "

Thränenverschleierte Augen begegneten den seinen , als Erwin

geendet hatte .
„Du mußt natürlich seinen Wunsch erfüllen und ihn bald be¬

suchen .
"

„Ja , und wenn du einverstanden, reisen wir Samstag zusammen
ab » du führst den projeklirten Besuch bei deiner Schwägerin aus ,
wohin ich dich zuerst bringen und von dort aus nach Schloß
Hochberg fahren werde.

"

„Wie gut bist du, " erwiderte warm die junge Frau .

„Aber nicht uneigennützig , Schatz , denn ich ziehe mit dir fort
und kehre mit dir heim .

" —

Eine Woche später stieg Graf Halden mit Professor Franken

auf demselben Bahnhof aus , auf dem sie sich einst trennten . Den

Letztern erwartete heute die liebliche Frau , von welcher er damals ,
als für ewig verloren , Abschied genommen hatte , und nur das

Zart - und M tgefühl für den ernsten Mann an seiner Seite hielt

ihn ab , die ihn hier Erwartende im Hellen Jubel zu umfassen . —

„ Welch ' schöne , ansprechende Erscheinung, " sagte Klara , alS

sie sich von Halden getrennt hatten , und derselbe das Hotel , die

Gatten die Wohnung aufsuchten , nachdem sie zuvor verabredet ,

sich Abends wieder zusammen zu finden.



Verwaltung betreffs der Verhältnisse an der Universität
wird offiziös gemeldet :

Die letzten bedauerlichen Ereignisse an der Prager Universität ,
welche auf ein ferneres friedliches und gedeihliches Zusammen¬
wirken sowohl der Professoren als auch d -r Studenten beider
Nationalitäten jetzt weniger als je zuvor rechnen lassen . haben
den Gedanken angeregt , in welcher Weise diesen Verhältnissen
für das nächste Semester Rechnung getragen werden solle , da
bekanntlich das Gesetz über die Errichtung der czechischen Uni
versität in der letzten Session nicht zu Stande kam und kaum vor
Oktober zu Stande kommen dürfte . Man will daher schon jetzt,
provisorisch wenigstens , für eine räumliche Trennung der deut¬
schen und czechischen Elemente an der Kims , in -u^ r OroNns Vor¬
sorgen . Es werden deßhalb schon jetzt so viele Professoren an
der juridischen und philosophischen Fakultät mit czechischer Vor¬
tragssprache ernannt werden , daß wenigstens in den Haupt¬
fächern je ein Kollegium für Deutsche und Czechen bereits zu
Beginn des kommenden Studienjahres 188t/82 zu Stande
kommen kann . Es sind also in nächster Zeit noch fernere Er¬
nennungen von Professoren mii czechischer Vortragssprache zu
gewärtigen .

Frankreich.
Paris , 22 . Juni . Der Senat genehmigte das Armee -

Administrationsgesetz mit einigen Aenderungen . — Dem
Vernehmen nach wird die bei Beginn des Herbstes
gegen BouAmema zu unternehmende Expedition aus
drei Kolonnen bestehen . Die erste mit 2500 Mann geht
von Saida aus , die zweite mit 1200 von Sebu , die dritte
mit 1200 von Geryville . Alle drei würden in der Gegend
von Ksour sich vereinigen und bis Figuig Vorgehen , aus
bereits akklimatisirten Truppentheilen bestehen, welche durch
Nachschub aus Frankreich würden ersetzt werden . — In
vergangener Nacht wurde bei Lyon und Grenoble ein Erd¬
beben verspürt .

Die gestern gemeldete Absetzung des Generals Collig -
non , Befehlshaber der Unterdivision von Mascara , wird
folgendermaßen erklärt : Als es galt , gegen Bu -Amema
zu ziehen, schützte der General Collignon d 'Ancy Krank¬
heit vor , um seines Kommando 's enthoben zu werden .
Die Sache kam seiner Umgebung verdächtig vor und die
Zeugnisse der Aerzte , die ihn untersuchen mußten , ehe er
die gewünschte Urlaubsreise nach Frankreich antreten
konnte, lauteten so, daß das Mißtrauen gegen ihn sich
noch mehrte . Die beiden Zeugnisse wurden in letzter
Instanz dem Obersanitätsrath in Paris zur Prüfung
vorgelegt und auf das ungünstige Gutachten dieses letz¬
teren gestützt, beschloß der Kricgsminister die Absetzung
des kampfscheuen Generals Collignon .

Der „Pol . Korr . " wird gemeldet , daß man in dortigen
Regierungskreisen das Nichtzustandekommen eines Einver¬
ständnisses in der Donau - Frage lebhaft bedauert . Frank¬
reich legt sehr großen Werth auf die Äufrechterhaltung der
europäischen Kommission und ist geneigt , den Boden für
eine Verständigung zu ebnen . — Die Hoffnungen auf den
Abschluß eines Handelsvertrages mit England sind in
letzterer Zeit in den offiziellen französischen Kreisen ge¬
stiegen . Man glaubt , daß das Kabinet von St . James
schließlich die im französischen Zolltarife festgesetzten spe¬
zifischen Zölle annehmen dürste , wodurch viele Schwierig¬
keiten, die dem Abschlüsse des Vertrages hindernd im Wege
stehen, behoben würden .

Paris , 22 . Juli . Nachrichten aus Tunis konstatiren ,
der „Agence Havas " zufolge, eine erhebliche Beruhigung ,
welche seit einigen Tagen in der ganzen Regentschaft , na¬
mentlich in Kairouan und Sousa sich bemerkbar macht .
Es wird dem tiefen Eindrücke von der Einnahme Sfax
zugeschrieben .

Spanien .
Ueber die Mißhandlung des deutschen Pastors Flied -

ner durch spanische Polizeibeamte werden folgende Ein¬
zelheiten gemeldet :

Hr . Fliedner batte sich vor einigen Tagen nach dem Eskorial
Legeben in der Absicht , sich dort ein Haus zum Ssmmeraufent -
halt für sich und seine Familie zu suchen . Da ihm die Wohnungen
i » San Lorenzo nicht gefielen , begab er sich zu Fuße nach Es -
pinar , das auf der entgegengesetzten Seite der Sierra gelegen ist ,
um zu sehen , ab er dort nicht etwas seinen Wünschen Entsprechen¬
deres fände . Die Guardia Civil traf Hrn . Fliedner in einem
Wirthshaüse , in das er cingetreten war , um sich etwas zu er¬
holen , und verlangte nach seinen Legitimatonspapieren » die er in -
deß nicht vvrzuweisen vermochte . Wie begreiflich , forderten ihn
die Gendarmen auf , ihnen zu folgen . Soweit bot der Vorfall
Nichts Außergewöhnliches dar . Das Bedenkliche dabei aber ist ,
daß Hr . Fliedner , wie ein Blatt berichtet , mißhandelt wurde , daß
man ihm Handschellen anlegte und daß er wie ein gemeiner Ver¬
brecher genöthigt wurde , zu Fuß zu gehen . Wir glauben , daß
die Behörden genöthigt sein werden , die Wahrheit über das Vor¬
gefallene zu ermitteln , weil , wenn in der Thal Mißhandlungen
vorgefallen sein sollten , der Guardia Civil eine Verantwortlich¬
keit zusallen würde , die sich durch die Verhaftung einer Person ,
die aus Vergeßlichkeit oder Mangel an Vorsicht ohne Legitima¬
tion und zu Fuße reist , in keiner Weise rechtfertigen ließe .

Großbritannien .
? .L . London , 17 . Juli . Die französische Politik in

» Ja, " erwiderte Erwin , » und mit allen Anlagen , eine Frau zu
beglücken . Nur mit Groll kann ich Derjenigen gedenken , welche
fähig ist , ein Herz , wie das seinige , in solch '

, fast möchte ich
sagen , roher Art , abzustoßen , denn nach Allem , was ich nun von
Halden gehört , kann ich mich der Ansicht nicht verschließen , daß
das Unvermögen , wohl zu thun , nicht lediglich der Individualität
entspringt , sondern auch ein gut Theil Berechnung mitspielt . Es
ist eine unharmonische Frauennatur .

"

Nach einem gemüthlich zusammen verlebten Abend verabschie¬
deten sich die Freunde , nachdem Erwin Halden 's Bitte , den
andern Tag mit seiner Frau noch zu bleiben , zu erfüllen ver¬
sprochen hatte .

» Sobald ich morgen den versprochenen Gang gemacht , siehst
du mich bei dir , Heinrich , Klara ist bei einer Jugendfreundin zu
Tisch , und nachdem wir im Hotel gespeist , holen wir sie dort ab .

"

»Habe Dank sür Alles , Erwin .
"

(Fortsetzung folgt .)

Nordafrika bildet für die englische Regierung den Gegen¬
stand ernster Erwägungen . Man ist sich im Foreign
Office darüber klar , daß ein Einschreiten Frankreichs in
Tripolis Verwicklungen mit Italien wie mit der Türkei
zur unausweichlichen Folge hätte . Dem letztgenannten
Reiche bringt die gegenwärtige englische Regierung be¬
kanntlich eine ziemlich kühle Theilnahme entgegen , und
was Italien betrifft , hält das Kabinet von St . James
dafür , daß dasselbe selbst im Bündniß mit der Pforte zu
schwach sei , um den Kampf mit Frankreich , welches von
Deutschland , Oesterreich - Ungarn und Rußland zum min¬
desten moralisch unterstützt wird , aufnehmen zu können.
Eine andere — allerdings nicht sonderlich besorgnißer -
regende — Gefahr ist die Möglichkeit eines mvhamedani -
schen Aufstandes gegen Frankreich . Was die eigenen
Interessen Englands in Nordafrika anbelangt , ist man im
Foreign Office , wo man die Phasen der in Rede stehen¬den Angelegenheit mit größter Aufmerksamkeit verfolgte ,
zu dem Schluffe gelangt , daß England entschiedene Schritte
machen müsse, um Frankreich in der Erlangung eines
überwiegenden Einflusses in Egypten zu verhindern . Es
gibt übrigens manche Optimisten , welche selbst in der
Eventualität , daß Frankreich Herr von Tripolis würde ,keine Gefahr für den Einfluß Englands in Egypten er¬
blicken , denn — so motiviren diese Politiker ihre An¬
schauung — zwischen Tripolis und Cairo liegen ja Wüsten ,die für eine Armee ganz unzugänglich seien.

Die irische Landbill schreitet langsamen Schrittes vor¬
wärts und es ist jetzt beinahe gewiß , daß die Bill im
Oberhause in den ersten Tagen des August zur Annahme
gelangen wird . Allerdings befriedigt die Bill in ihrer
jetzigen Form Niemanden , und am allerwenigsten Irland
selbst, auf dessen Beruhigung sie doch berechnet war . Die
irischen Mitglieder des Parlaments gaben sich der Hoff¬
nung hin , daß die Regierung zu dem Projekte der Expro -
priirung der Grundeigemhümer auf Staatskosten , um hie¬
durch eine grundbesitzende Bauernklasse zu schaffen, ihre
Zustimmung geben werde ; allein Herr Gladstone hatte
nicht den Muth , um der Kammer eine so revolutionäre
Maßregel vorzuschlagen , und das einzige Heilmittel , das
er für das in Irland so ausgedehnte Proletariat zu
empfehlen wußte , ist die Auswanderung . Diese Zumuthung
wurde von den Home -Rulers mit der größten Entrüstung
ausgenommen , die bei dem irischen Volke lärmenden Wi¬
derhall fand . Der Premierminister soll denn auch in einer
Privatversammlung mit Bedauern erklärt haben , daß er
jede Hoffnung auf die Herstellung der Ordnung in Ir¬
land , für welche die Bill berechnet war , nunmehr aufge¬
geben habe .

London , 20 . Juli . Die Königin verließ gestern in
Begleitung der Prinzessin Beatrice und ihres Hofstaates
Schloß Windsor und begab sich zu einem mehrwöchigen
Aufenthalt nach Osborne auf der Insel Wight .

Durch eine soeben zwischen der deutschen Telegraphen¬
gesellschaft in Berlin und der 6ei man Union Toloßrn -
pbie L Trust Oompavz - geschlossene Uebereinkunfl soll
ein unabhängiges Kabel von Deutschland nach Valencia
in Irland und von da nach den Vereinigten Staaten ge¬
legt werden . Wenn das Kabel (dessen Kosten sich auf
ungefähr 155,000 Pfd . St . belaufen werden ) gelegt ist,wird Deutschland eine direkte telegraphische Verbindung
mit den Bereinigten Staaten haben , ein Privilegium ,das jetzt nur England und Frankreich genießen . Das
Kapital soll durch die Emission von Hĥ proz . Prioritäts¬
aktien aufgebracht werden .

Don Carlos traf gestern mit einem kleinen Gefolge in
London ein und stieg in Brown ' s Hotel ab .

London , 22 . Juli . Unterhaus . Gladstone antwortet
Maccoan : Die Regierung hatte betreffs Midhat Pascha ' s
kein Recht der Intervention ; sie glaubte aber , daß im
Interesse der Humanität und der Türkei selbst und An¬
gesichts der öffentlichen Meinung in Konstantinopel und
Europa Vorstellungen erwünscht seien. Die Regierung
wies daher Dufferin unterm 4 . Juli an , zu Gunsten der
Nachsicht und Mäßigung vertraulich möglichst delikate und
wirksame Vorstellungen zu machen . Dufferin entledigte
sich taktvoll dieses Auftrages . Wir zweifeln nicht, daß
Nachsicht und Mäßigung das aufgeklärte Europa befrie¬
digen und die Interessen des Sultans und der Türkei
fördern werden .

London , 22 . Juli . Die „ Daily News " meldet aus
Lahore vom 21 . Juli , daß Ejoub die Vorposten des Emirs
nach Girisht zurückdrängte .

Schweden «nd Norwegen .
51 Stockholm , 19 . Juli . Ueber das Befinden des

Königspaares nach dem Aufenthalte im Auslande erfahren
wir nur Erfreuliches . Seine Majestät der König ist von
den Folgen der Lungenentzündung durchaus befreit und
vollständig hergestellt worden und Ihre Majestät die
Königin fühlt sich so wohl und gekräftigt , wie es nur zu
hoffen stand . Am 5 . August werden Ihre Majestäten in
Stockholm eintreffen , während Se . Königliche Hoheit der
Kronprinz erst am 20 . August vom Auslande zurückgekehrt
sein wird . Der jüngste Prinz , Eugen , Herzog von Nerike ,wird auf Sofiero zur Konfirmation vorbereitet , und zwar
von dem Bischof von Skara , vr . Beckmann , welcher zu
diesem Zweck seinen zeitweiligen Aufenthalt in Helsingborg
genommen hat . — Bei dieser Gelegenheit fügen wir hinzu ,
daß die Prinzen Oskar und Karl sich Anfangs Oktober
nach Upsala begeben werden , um an der dortigen Uni¬
versität ihre Studien fortzusetzen . Zur Vervollständigung
dieser Mittheilungen über die Königliche Familie sei noch
erwähnt , daß Ihre König !. Hoheit die Prinzessin Eugenie
vor einigen Tagen nach der Insel Gotland abgereist ist.
Ihre König ! . Hoheit besitzt daselbst eine hübsche Villa ,
Fridhem , woselbst sie alle Jahre in der Zurückgezogenheit ,die ihre schwankende Gesundheit zur Nothwendigkeit macht,

den Sommer zubringt . Ihre Königliche Hoheit die ver.Dwittwete Herzogin von Dalarne befindet sich auf ihrer DVilla im Kanton Neuchütel in der Schweiz .
Zu der Vermählung des Kronprinzen beabsichtigt Ihre

Majestät die Königin sich mit den Prinzen nach Karlsruhe
zu begeben . Wahrscheinlich wird auch Seine Majestät der
König im Stande sein, seinem Wunsche gemäß , der Ver- '
mählungsfeier beizuwohnen , jedoch scheint gegenwärtighierüber , sowie über eine in Aussicht genommene Reise
seiner Majestät nach Norwegen , im Monat September ,
noch kein endgiltiger Beschluß gefaßt zu sein.

Hiesige und auswärtige Blätter haben die Mittheilung
gebracht , daß einige Schiffe der Flotte ausgerüstet werden
würden , um die Neuvermählten von Travemünde abzu¬
holen , bezw . ihnen das Geleite nach Schweden zu geben .Es ist dies irrthümlich ; die Rückreise wird über Jütland
via Frederikshavn geschehen und Gothenburg somit die
Stadt sein , wo die Kronprinzessin zuerst den Boden ihres
neuen Vaterlandes betritt .

Seine König !. Hoheit der Kronprinz führt bekanntlichden Titel Herzog von Wermland , und diese Provinz hat
deßhalb eine besondere Veranlassung , der Kronprinzessin
ein Zeichen der Ergebenheit zu widmen . Es wird dies
durch die Ueberreichung eines Geschenkes geschehen, be¬
stehend aus einigen — muthmaßlich sieben — Gemälden ,
welche die hervorragendsten Gegenden der an Naturschön -
heiten so reichen Provinz darstellen . Die Ausführung
dieser Gemälde ist der Artistin Fräulein Negine Kyeberg
übertragen , die sich eigens zu diesem Zweck aus Rom
nach ihrer Heimath , Wermland , begeben hat .

Nachdem der König , vom Auslande zurückgekehrt,den Kronprinzen von der Regentschaft entbunden hatte,ernannte Se . Majestät , den Bestimmungen des Grund¬
gesetzes gemäß , eine „konstituirte " Regierung , bestehend
aus Sr . Exc . dem Staatsminister Grafen Ä . Posse und
den Herren Staatsräthen Lovon , Vult v . Steyern und
Taube , welche , „ so lange der König Sich außer¬
halb der Hauptstadt , im südlichen Schweden , befin¬
det "

, die Regierungsgeschäfte nach 'besonderer Instruktion
zu führen haben . Die übrigen Mitglieder des Staats -
rathes , bis auf Se . Exc . den Minister des Auswärtigen ,
haben während der Dauer dieser „konstituirten " Regie¬
rung Urlaub .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Juli . Der „Golos " bezeichnet

die Nachricht ausländischer Blätter über Ausschreitungen
gegen die Juden in Dünaburg als unbegründet .

Orient .
Wie aus Athen gemeldet wird , gilt es nunmehr als

ausgemacht , das König Georg die in Griechenland nen
einverleibten Gebiete besuchen wird . Der Tag der An¬
reise ist aber noch nicht endgiltig festgestellt . VorläM
begibt sich Hr . Karapanos , ein Grieche aus Arta , nach I
seiner Vaterstadt , um daselbst sein Haus , in welchem König 1
Georg während seiner Anwesenheit in Arta residiren >
wird , für den Empfang des Königs entsprechend einzu- I
richten . Die erste Eskadron des ersten Kavallerieregiments , j
welche vor einigen Tagen unter dem Kommando ihres !
Chefs , des Rittmeisters Konstantin Gardikiotis Grivas , I
von hier nach Arta abgegangen ist , wird , wie es heißt, !
im Vereine mit einer Abrheilung der berittenen Gendarmerie I
den speziellen Dienst bei Sr . Majestät als königliche Leib- 1
wache versehen . Die Eskadron , welche ihren Marsch auf 1
dem Landwege über Korinth und Patras macht, wird in I
etwa 10 oder 12 Tagen in Annina eintreffen . «

Wie aus Konstantinopel gemeldet wird , hat der Sultan I
die Entscheidung rücksichtlich der in dem Staatsprozesse Z
zum Tode verurtheilten Pascha 's und anderen Personen 1
bis nach dem Bairamfeste verschoben . Ferner verlautet , j
daß mehrere auf diesen Prozeß bezügliche und für einige
Verurtheilte sehr gravirende Aktenstücke , namentlich ein
Memorandum des Prinzen Aussuf Jzzedin Effendi , ver- 1
öffentlicht werden sollen . Aus letzterem soll hervorgehen , s
daß die Mitglieder der Familie des Sultans Abdul Aziz
vom Sultan Murad mit großer Gehässigkeit verfolgt wurden .

Kanstantionpel , 22 . Juli . Gerüchtsweise verlautet ,
Munis Bey werde Teofik Pascha als Finanzminister er¬
setzen . — Der Zwischenfall von Nichtsalutirung der fran¬
zösischen Flagge am 14 . d . wurde in Folge Aufklärungen
Assym Pascha 's beigelegt , welcher das Mißverständniß be¬
dauerte . Die Affaire der Zollcordons -Akte ist noch schwebend, l

Nordamerika .
Ueber das Attentat auf den Präsidenten Garfield

ist bereits telegraphisch so ausführlich berichtet worden ,
daß den jetzt eingetroffenen amerikanischen Blättern a«
thatsächlichen Nachrichten kaum etwas Neues zu entnehme«
ist. Ueber den Eindruck und die politische Bedeutung des
Attentats schreibt die „New -Borker Handelszeitung " vo«l
9 . Juli :

Es ist unmöglich , in kurzen Worten eine Idee zu geben von
der Bewegung , die seit dem Augenblick , wo der Präsident in der
Agonie zu liegen schien und sogar fälschlich schon todtgesaist
wurde , und während der Krisis die bis Dienstag währte , alle
Schichten deS Volkes durchdrang und in Trauer , Zorn und Mit '
leid mik der schwergeprüften Familie und mit dem Lande . das
einer dunklen Zukunft entgegenzugehen schien , in zwar verschiedet
artiger Weise , aber stets mit demselben Grundton ihren Ausdnia
fand ; Parteiunterschiede verschwanden , persönlicher Groll schwieN-
und Aller Augen waren im Geist auf das bleiche Gesicht des
Mannes gerichtet , der dort im Weißen Hause , von dem aus ei
die Geschicke der Nation zu leiten berufen war , mit dem Tode
rang . Alles , auch das Geringste , was mit ihm und um ib"
her verging , war wichtig ; man mußte es , wenn möglich , stünd¬
lich erfahren und die Zeitungen konnten dem Verlangen na »
immer neuen Nachrichten kaum Genüge leisten . Und danach da»
köstliche Aufathmcn . als die Aerzte versichern konnten : die erste
Gefahr sei so ziemlich vorüber und der Patient erhole sich i "'

sehends , als man sogar schon lächeln durfte über die Nachn « ! '
der Präsident habe ein Beefsteak verlangt , und mau habe ihm em



Ei dafür gegeben ! Auch das Ausland stand in den wärmsten
Sympathiebezeugungen nicht hinter der unmittelbar betroffenen
Nation zurück : sie trafen auf diplomatischem Wege , durch die
Presse , von hervorragenden Privaipersoncn . von Monarchen und
republikanischen Regenten , von Prinzen und Ministern ein ; es
ist Kcmer dahinten geblieben , am wenigsten der Deutsche Kaiser ,
dessen Genosse im Leiden jetzt Garfield geworden ist. Vom
Krankenlager des todtwunden Präsidenten richteten sich die Augen
der erschreckten Nation vorzugsweise auf zwei andere Ziele . auf
den Mörder und auf die faktlöse Sippe , welche vor kurzer Zeit
eine so feindselige Stellung gegen den ihrer eigenen Partei unge¬
hörigen Beamten der Republik angenommen hatte . Es geschah
in der ersten Aufregung und weil der Unselige , welcher die ver¬
brecherischen Schöffe adgefeuert hatte , bei seiner Verhaftung sich
als einen - Swlvait - k ibs Stal vnris - bezeichnet und gerühmt
hatte , Vicepräsident Arthur zum Präsidenten gemacht zu haben ,
daß ein finsterer Verdacht gegen die Führer jener Störenfriede
im Volke laut wurde , der indessen schnell vor der Haltung der
betreffenden Personen Angesichts der erschütternden Nachricht ver¬
schwand . Exsenator Conkling rief aus . als ihm die erste De¬
pesche mitgetheilt wurde : » Gott gebe , daß es nicht wahr ist ! Es
ist das furchtbarste Ereigniß in unserer Geschichte seit dem Tode
Lincolns . Wen » es wahr ist , dann helfe der Himmel unserem
Lande !" Vicepräsident Arthur » dem das Telegramm überreicht
wurde , als er , von Albany kommend , aus dem Boot an 's Land
zu steigen im Begriff war , erblaßte und sank in seinen Stuhl
zurück, nachdem er es gelesen , und wohl mußten gerade ihm , der
den direktesten Vortheil von dem Tode Garfield 's gehabt haben
würde , quälende Gedanken durch den Kopf schießen. Es gibt
augenblicklich wohl Niemand mehr , welcher an eine noch so in¬
direkte Mitschuld der genannten Personen glaubt , deren bürger¬
liche Moral und Klugheit trotz der Fehler , die sie als Politiker
und Beamte begangen , doch über den Verdacht erhaben ist , daß
sie Meuchelmörder dingen sollten , um für eine Spanne Zeit eine
Machtfrage zu entscheiden. Ein Vorwurf wird ihnen aber noch
immer stillschweigend und zuweilen auch laut gemacht , daß sie
durch ihr Auftreten die üblen Instinkte der gewissenlosen Maro¬
deure , welche keine politische Partei ganz von sich fern halten
kann , bis zu dem Grad aufgeregt haben , daß in dem Hirn eines
halbverrückten Menschen der Gedanke zu dem entsetzlichen Ver¬
brechen reifen konnte . Einen Theil der moralischen Mitschuld
werden sie vorläufig in den Augen eines großen Theils ihrer
Mitbürger tragen müssen , bis sie sich von derselben durch ihre
künftige Handlungsweise zu reinigen gewußt haben .

Ncw-Nork , 20 . Juli . Roberts , der Gouverneur von
Texas , hat es abgelehnt , eine Aufforderung zu erlassen ,
worin ein Danksagungstag für General Garfields Wieder¬
genesung anberaumt wird , wie dies von dem Gouverneur
von Ohio vorgeschlagen worden . Er begründet seine
Weigerung damit , daß er es für widersinnig halte , eine
Aufforderung zum Gottesdienst zu erlassen in einem Lande ,
wo Kirche und Ltaat getrennt gehalten werden , obgleich
er nicht zweifelt , daß die Texaner eben so inbrünstig für
den Präsidenten beten werden als irgend ein anderer Theil
der Bevölkerung der Vereinigten Staaten . In Dallas
wurde gestern eine öffentliche Versammlung abgehalten , in
der Resolutionen zur Annahme gelangten , welche die
Handlungsweise des Gouverneurs mißbilligen und erklären ,
daß der von den Gouverneuren anderer Staaten anbe¬
raumte Danksagungstag auch in Texas beobachtet werden
solle . Viele texanische Blätter tadeln gleichfalls den Gou¬
verneur und bemerken , daß er mit dem von ihm einge¬
schlagenen Verfahren unter den Staatengouverneuren allein
dastehe .

Südamerika .
Rio de Janeiro , 30 . Juni . Die Deputirtenkammer

ist aufgelöst worden und die Wahlen werden im Einklänge
mit den Bestimmungen des neuen Gesetzes vor sich gehen .
Die neue Kammer wird am 31 . Dezbr . er . zusammentreten .

Buenos Ayres , 24 . Juni . Der hiesige amerikanische
Gesandte und der in Santiago de Chili haben nunmehr
alle Schwierigkeiten beseitigt , welche der Lösung der Grenz¬
srage zwischen Chili und der Argentinischen Republik im
Wege standen , und die beiden Regierungen haben sich für
eine endgiltige Regelung mittelst Vertrages entschieden,
ohne Rekurs zu einem Schiedsgericht zu nehmen . Der
Vertrag hat die Unterstützung der Mehrheit sowohl des
chilenischen wie des argentinischen Kongresses , und die
Frage darf daher als erledigt betrachtet werden , worüber
auf beiden Seiten große Befriedigung herrscht . — Aus
Arequipa hier eingegangenen Nachrichten zufolge haben
daselbst chilenische Truppen eine Abtheilung Peruaner ver¬
nichtet . Pierola und Garria befinden sich in La Paz .

Berichten aus Montevideo vom 25 . Juni zufolge hat
die Regierung von Uruguay die Preßvorlage zurückge¬
zogen , nachdem der Ausschuß der Kammer das Haupt¬
prinzip der Maßregel verworfen hatte .

Bis zum 20 . Juni reichende Nachrichten aus Asuncion
melden , daß ein Gesetz angenommen wurde , welches zur
Gründung einer Bank mit einem Kapital von 500,000
Pesos ermächtigt .

Badische Ghrouik .
Karlsruhe , 23 . Juli . Das „ Gesetzes - und Verordnungsbl. "

Nr . 18 vom Heutigen enthält : Bekanntmachungen des
Großh . Ministeriums der Finanzen vom S . d . M . :
1 ) den Handelsvertrag zwischen Deutschland und Oesterreich -Un-
itarn vom 23 . Mai 1881 betr . ; 2) den Handelsvertrag zwischen
Deutschland und der Schweiz vom 23 . Mai 1881 betr . ; 3) Ver¬
abredung zwischen Deutschland und der Schweiz , den gegenseiti¬
gen Schutz der Rechte an literarischen Erzeugnissen und Werken
der Kunst vom 23. Mai 1881 betr . ; 4) dreUedereinkunft zwischen
Deutschland und Belgien wegen weiterer Regelung der gegensei¬
tigen Handelsbeziehungen vom 30 . Mai 1881 betr .

* Karlsruhe , 23. Juli . Am hiesigen Polytechnikum wurde
vor Schluß des Sommersrmesters von der Bauschule als Kon¬
kurrenzaufgabe das Programm zu einem Universilätsgcbäude ge¬geben und der Preis dem Studirenden Gustav Hafner vonhier , welcher das beste Projekt einreichtc, zuerkannt .

o. Karlsruhe , 23. Juli . Auch die dritte Abtheilung der
bad . Kunst - und Kunstgewerbe - Ausstellung istin voller Thäligkeit ; fast sämmtliche Bilder sind bereits auf¬

gehängt . In der zweiten Abtheilung , welche ihrer Vollendung
naht , schafft Meister Hammer und seine Gesellen rastlos von
früh bis spät .

Die Festkommission hat bereits ihre ersten Sitzungen gehalten
und das Programm für die am 31 . d . M . stattfindende Eröff¬
nungsfeierlichkeit . soweit es die Umstände gestatten , entworfen .
Dieselbe soll im Beisein des Hofes , sowie der Spitzen der Be¬
hörden . der Vertreter der Presse , zahlreich geladener Gäste , der
Aussteller , sowie aller Derjenigen , welche sich um die Aus¬
stellung ein Verdienst erworben haben , vor sich gehen . Die
Feier selbst soll unter der Festdekoralion in der Halle am Trep¬
penaufgänge zum oberen Saale statlsinden . Rechts und links
vom Festraume sind auf der Galerie Estraden für das Publikum
errichtet , welchem der Besuch in beschränkter Anzahl gegen
Erlegung eines später bekannt zu gebenden Eintrittsgeldes ge¬
stattet werden soll.

x Karlsruhe , 23 . Juli . In der Frauen - Arbeits -
schule des Bad . FrauenvereinS können zu den am 1 . Sep¬
tember d . I . beginnenden Kursen im Hand - und Maschinen¬
nähen und Kleidermachen keine weiteren Theilnehmerinnen mehr
zugelaffen werden ; Gesuche um Aufnahme wollen zu dem nächst¬
folgenden Eröffnungstermin — 1. Januar k. I . — eingereicht
werden . Dagegen können noch Anmeldungen zu dem Anfangs
Oktober beginnenden Unterricht in der Buchführung und in Ge¬
schäftsaufsätzen Berücksichtigung finden . — Die Eröffnung neuer
Kurse im Bügeln und Putzmachen wird im Herbste stattfiaden .

x Karlsruhe , 23 . Juli . Für die Ferienkolonien für
kränkliche arme Schulkinder sind nach Bekanntmachung des
Komitt 's weitere 340 M . , im Ganzen bis jetzt 2724 M . 20 Pf .
eingegangen .

Am sonntag Abend wird die kühne Aeronaulin Frau Se -
curius vom Stadtgarten aus mit ihrem Niefenballon eine
Luftfahrt unternehmen .

1 Mannheim , 22. Juli . (Aus der Strafkammer .)
In einer Revisionssachc hat das Reichsgericht ausgesprochen , daß
für die Frage , ob die Körperverletzung „ mittelst einer das Leben
gefährdenden Behandlung " begangen worden , allerdings nicht der
eingetretene Erfolg an sicy, sondern die Art und Weise der Ver¬
übung der That entscheidend sei . Hiebei könne aber das Gut¬
achten des Gerichtsarztes dahin verwerihet werden , daß aus dem >
eingetretenen Erfolg ein Schluß auf die Art und den Charakter
der diese Folge berbeiführenden Behandlung gezogen werde . —
Aus Anlaß einer kirchlichenFeier wurde von einem der Festreuer
ein älterer Mann überiitten , welcher an den Folgen der hierdurch
herbeigeführten Verletzungen starb . Der des Reitens unkundige
Festreiter wurde wegen fahrlässiger Tödtung mit 6 Wochen Ge -
fängniß bestraft . — In einer Anklage gegen eine Anzahl Milch¬
händler wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel - Gesetz
handelte es sich um die Verfälschung von Milch durch Entrah¬
mung . Der Gerichtshof hak diese Manipulation , soweit die Milch
dadurch unter einen gewissen Durchschnittsgehalt gebracht wird ,im Anschluß an das Gutachten des amtlichen Sachverständigen
objektiv als eine Verfälschung angesehen , jedoch die Absicht der
Täuschung verneint . Gegen das hiernach ergangene freisprechende
Erkenniniß » welches für die Anwendung des Nahrungsmittel -
Gesetzes von prinzipieller Bedeutung ist , hat die Großh . Staats¬
anwaltschaft die Revision eingelegt .

Aus Bade » , 23 . Juli . Freibnrg . Am 21 . d . M . tagte
hier der ^ . Oberrheinische Aerztetag . Etwa 90 Aerzte

au » allen Theilen Badens bis zur Murg , sowie auch einige au »
ländische Aerzte hatten sich zur Versammlung eingefunden . Der
Vormittag war dem Besuche der verschiedenenUniversitätsklinikeu
gewidmet . Um 12 Uhr versammelten sich die Theilnehmer in der
Aula der Universität . wo Prof . Kaltenbach als Vorsitzender des
Vereins der Freiburger Aerzte die Versammlung mit einer Be¬
grüßung der Gäste eröffnete . Vor Beginn der Vorträge spielte
sich zunächst ein feierlicher Akt ab , indem Hr . Geh . Rath Ecker,
Dekan der medizinischen Fakultät , dem Herrn Medizinalrath
vr . Schwörer von Kenzingen das medizinische Doktordiplom ,
welches der Jubilar vor 50 Jahren in denselben Räumen erhalten
hatte , feierlich erneuerte . Der Jubilar wurde sodann durch Ak¬
klamation zum Ehrenpräsidenten für die Sitzung gewählt . Hier¬
auf folgte eine Reihe allgemein interessanter und mit großem
Beifall aufgenommener Vorträge von den Herren Medizinalrath
V -. Eschbachcr (Bericht über den Kasseler Aerztetag ) , Professor
Bäumler » Geh . Rath Hegar , Prvseffor Thomas , I> . Hack und
1>r . Thiry - Nach Schluß der Sitzung um 3 Uhr vereinigten sich
die Theilnehmer zu einem geselligen Mahle im „ Zähringer Hofe ",
welches sich in animirter Stimmung , gewürzt von zahlreichen
Trinksprüchen , bis zum Abend verlängerte . (Frb . Z .)

Aus dem Odenwald . Die diesjährige Heidelbeerenernte liefert
einen sehr günstigen Ertrag . Manche Gemeinden erzielen einen
Ertrag von 20—30,000 M . , was unsere armen Odenwälder
Dörfer sehr gut brauchen können. Seit einigen Jahren sind die
Heidelbeeren ein sehr gesuchter Handelsartikel geworden und be¬
gegnet man zur Zeit der Ernte im Odenwald überall großen
Lastwagen mit Körben voll Heidelbeeren . Freilich sollen vielfach
die Heidelbeeren zur Fabrikation von Rothwein verwendet wer¬
den . („ Rh . u . N .-Ztg .

")
Freiburg . Donnerstag Abends löste sich plötzlich das Ge¬

füge des Dachstuhls eines alten , etwa 15—20 Schritte langen
Scheune - und Stallgebäudes an der Basler Straße in der Nähe
der Kirchstraßc , und stürzte das Balken - und Sparrenwerk sammt
den selbstverständlich in Trümmer verwandelten vielen Tausenden
von Ziegeln an den beiden Seiten des Baues herab . Ein Glück ,
daß gerade Niemand auf dem Straßentrottoir sich befand .

Aus allen Theilen des Landes wird über Unglücksfälle , veran¬
laßt durch die ungewöhnliche Hitze der letzten Tage , berichtet . In
Hilsbach bei Eppingen wurde ein Dienstknecht vom Sonnenstich
betroffen und war sofort eine Leiche . In Mühlbach bei Eppin¬
gen starben im Lause des Dienstags und Mittwochs drei Per¬
sonen in Folge von Sonnenstich . Aus Menzingen , Amt
Bruchsal , werden zwei solcher Todesfälle gemeldet . In Lauf ,
Amt Bühl , starb ein Dienstmädchen beim Garbenbinden aus
dem Felde und in Ottersweier verschied ebenfalls ein Mädchen
in Folge des Sonnenstichs . Mehrere Todesfälle der Art werden
auch aus der Gegend bei Offenburg und bei Waldshut gemeldet .

für kränkliche arme Schulkinder der Stadt Karlsruhe .
An Gaben haben wir weiter erhalten : Durch Ur . Hoffmann :

Von Großherzogl . Verwaltungshos durch Vermittlung des Groß -
berzogl . Oberschulraths 100 M . , R . E . L . 10 M . , Jnst . - Vorst .
Fccht 10 M — Durch Stadtrath Leichtlin : Frau Moser 20 M .— Durch Rektor Specht : Vom Lokalausschuß der deutschen
Lchrerversammlung 200 M . Zusammen 340 M . : hierzu die
früheren 2384 M . 20 Pf . , Summa 2724 M . 20 Pf .Wir danken verbindlichst für diese Gaben .

Karlsruhe , 23 . Juli 1881. — DasKomitö .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .
Juli Thermorn . Feucdtig -

n o keit in Wind . Himmel . Bemerkung .
22 . Nachts 9 Uhr 752 .2 i 18.4 80 SW . bedeckt veränderlich .23 Mr-js . 7 Uhr 753 .1 i- 16 .8 81

„ Mttgs . LUhr 752 .9 ( 24 .2 56 » s. bew. "

Wafferstand
des Rheins .

Maxau ,
23 . Juli , Migs .
4 26 -» , gest 6 ->» .

Rbeinwasser -
Wärme 18' /, °.

Wetterbericht der Leewarte zu Hamburg
vom 23 Infi Mo >a ->n « 8 Ubr .

UO "

uv « r°
l !l » 17

» l »
r. c» >s

765 ' Nrc » !S

17 o ,

766 /

Frankfurter telegraphische
Kursberiitzle

vom 23. Juli 1881.
ItaatSpapiere . « ahnaktie » .4°/»D .-R . - Anleihe 102 .25 Berg .-Mrk . 123 .87

^ .°D
'nrß . ,Cons . 102. 37 Meckl. Frd .-Franz —

V - Zaden i . Mark 101 .93 Elisabeth -Bahn 182-/,
KAayern - Frz .-Jos .-Bahn 169 .75t ' /°Oest . Goldrente 81 ° . Galizier 283 —

» Srlberr . 68 '/« Lombarden 108' 'A » Papierrente Nordwestbahn 192 . 12
(Mar -Novb .) 67 .18 Staatsbahn 305 »/.Ungar. Goldr . 102 '--

'"/i-Ruff . Obl . 187? 9V/ ,
, Oricntanleibc

H. Em . 60"/«6° »Amerika . 1881 —
ö°/o , ( Eons .) —

Banke « .
DeutscheReichsb . 150' /,Basler Bankver . 181 .25
Oest . Kreditaktien 315' /,
DarmstädterBank 171 "/«Deut . Effekt. - u . W .-

Bank 139 '/«Deut . Handelsges . 59°/«visconto Comm . 230 —
Meininger Bank 104°/,
Schaffh . Bankver . 91

Berlin . Wien .
Oest . Kreditaktien 622.50 Kreditaktien 362 .90

„ Staatsb . 6,3 .50 Lombarden -
Lombarden 216.—Änglobank 151 .—Dlsco .-Comman . 230.20 Napoleousd 'or s .30 '/rReichsbank —
Laurahütte " 116 .—
R . Oder -Uferb. 160.—

Tendenz : still.

Erklärung . Dir orn Z-iumien ver slavtenamen beigefügten Zahlen gebendie Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichenZahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
Aberdeen. ü Havaranda . I . Leipzig. rl - NeufabrwasterVI Berlin . lli ) Hamburg . Ll Mullaghmore . ? Paris .Sr Brest . ttä Helder . Llv Memel . r>i Petersburg .8 « Breslau . I IIv «j ' L .X. « L Münster . 8

0 ^ ort . L stupeirliagkN. >IÜ München . Lt ^ taekholtn6K Tbristiansund . Lr Karlsruhe Vs Nizza . 8v Sylt .

I Trieft.
V7 Wicn .

» Bedeckt. » Wolkig » Haibbedkckt. s Heiter o Wolkenlos . . Regen , s Nebel . „ Schn « .
L Hagel . - -- « Ich, Gewitter . . — . - -»wach-, Wind . .— . Mlikiger Wind . « Starker Wind .

— Störmil » . — Sturm . Orkan . — k - fehlt telegr . Angabe .
Uebersicht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression im Nord¬westen ist ostwärts bis zur sü ^norwegischen Küste fortgeschritten , daselbst starkesüdliche Winde veranlassend . Gleichzeitig hat sih der hohe Luftdruck im Süd¬wester: ostwärts über Süddeutschland ausgebrettet . Ueber Centralen - ova hat die

Bewölkung zugenommen , auf der Nordwesthälfte ist trübes , stellenweise regneriesches Wetter mi, frischen südlichen und südwestlichen Winden und steigender Tem¬
peratur eingetrcten , während im Süden und Osten veränderliche , etwas kühler -
Witterung mit schwachen , meist umlaufenden Winden vorherrscht .

Prioritäten .
Nordwestb . l . ir . L . 90 °/«
Gotthardtbahn 100
5°/,Oest . SüddahnlOI .—
3«/° . . 57 .18
b"/oO . F .-St .-B . 105 .50
3°/» „ . . 77 .68

Loose , Wechsel
und Sorte «.

5°/oOest. Los. 1860 I2S
Ungarloose 238 '/,
Wechsel a . Auch . 169 .30

Land . 20 .48
Paris 81 . 15

„ Wien 174 .50
Napoleons . 16.23 —27

Ten denz schwach.

Tendenz : reservirt .

Verant . Red . : I . V . : H . Knittelin Karlsruhe

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 22. Juli . Pauline , Ehefrau von

Restaurateur Schindler , 27 I . — Jakobine ,Wittwe von Großh . Stalldiener Heizmann , 66 I .— Line, B . : st Gastwirt - Kleinpeter , 14 I . —
Marie , Ehefrau von Taglöhner Sanewald . 39 I .Bade « , 20. Juli . Anna Ringholz , Wtwe . —
Bruchsal . 22. Juli . Anton Ihle , Gärtner . 61 I .- Denzlingen 21 . Juli . Joh . Gg . Arnold . Alt -
Grünbaumwirlh , 71 I . — Donaneschingen ,22 . Juli Friedhilde , geh . Mono , Gattin des
st fürstend . Hofrathes Warnkönig . 57 I . —
Durlach , 22. Juli . Fr . Birmelin , Hausvater
an der Rettungsanstalt , 57 I . — Freibnrg ,2l . Juli Christian Hubbuch, Restaurateur . 41 I .— Hartheim a . R . , 21 . Juli . Walb . Widmann »geb . Freund , Alt Hirschwirthin , 84 I . — Men -
zrngeu , 21 . Juli . Schumacher , Engelwirth , 66 I .— Pforzheim , 19 . Juli . Karoline , Gattin des
Hauvklehrers Blum . 68 I . - 22. Juli . Leopold
Lehrfelü , Fabrikant . — Rohrbach bei Sinsheim ,18. Juli . Adam Braun , Adlerwirlh . — Schiin -
wald , 22. Juli . Josef Schandelmaier , 21 I . —
iSt . Blaste » , 19 . Juli . Otto Behringer , 40 I .



F .463 . 1 . Für die Reisesaison em¬
pfehlen wir das in unserem Verlage
ersSienene Schriftchen : .

Die Sommerfrischen
des

hohen südlichen Schwarzwaldes.
Preis 20 Pf .

Karlsruhe , im Juli 1881.
G . Braurr ' sche Hoftmchhandluiiq .

Anzeige .
F443 . Eine engl . Dame , welche

in engl . Conversation und Compofition
unterrichtet , kann noch 3 bis 4 Schüle¬
rinnen ausnebmen . Näheres in der
Expedition dieses Blattes . _

WM" Gesucht
ein junger Mann , angehender Commis ,
welcher seine Lehrzeit in einem Colo¬
nial - und Materialwaaren Geschäfte be¬
standen hat und gewandter Detailleur
ist . Fco . Offelten besorgt mit guten
Referenzen bei der Expedition dieses
Blattes ., . _ ._ F .460.

Gesucht
sofort eine erfahrene Kin¬
derwärterin zu einem S
Monate alten Kinde .

Zu erfragen in der Expedition die-
ses Blattes ._ F 440 . 2.

F . 462 . 1 . In einem Damen -
eonfeetionsgeschäft findet eine
gewn die

Kleidermacherün
sofo t selbständige Stellung .

Etwaige Offerte erbittet man mit
Angabe der seitherigen Tbätigkcit
unter 6 . L . 700 postlagernd Ba¬
den - Baden ." "

F 459 . 1 . Rastatt .

Offene Commisstelle.
In meinem Colonial Waaren , Tnbak -

und Cigarrengeschäft wird auf kom¬
menden 15 . August eine Stelle frei .
Nur in der Branche erfahrene und tüch¬
tige Bewerber finden Berücksichtigung .

Gust . Rheinboldt in Rastatt .

Zu verkaufen .
Zwei sehr schöne , edle

Doppelponyfohlen , Stute
und Hengst .

'
4 Jahr alt ,

zu billigem Preis . Näheres in der
Exp edilion d . Bl . F .458 . 1 .

F .457 . (8cdwiät ' s pätsot )
mit null otiQS I -ivisn .

krttbtz^ lichiuwp » von 6 8 >i
'
i «!li ^ . 6 .

^ I f
'
iuulilmt u

F .133 . 7 . Seelbach bei Lahr .
L Himbeersaft

vr. Flasche incl . 1 Mark SO Pf .,
also billiger und dabei besser als ihn
die Hausfrau Herstellen kann , versendet
die Apotheke in Scclbach b. Lahr .

Bei 10 sfl Kiste frei : bei 20 Fl . fran ko .
T . 134 . 5 . Metz .
Zu verkaufen .

» gsr ? eut
Lire « t 8äec gar

6ou -nl er 8u >rise , 4jährige Fuchsstute ,
tadellose Beine , fehlerfrei vom ««ae
äs t . iij- rM gc in Da ? u gezogen , ruhiges
Temperament .

Prem . -Lt . v « «
Metz.

Uoilllmi 'wm '' -. lbörscccsvcoulilcioio-o I

0 ÖI868 " OlfiüIIlOIjs sho » >nser 8jc knrung .
kr nllto - ' i> m .

Stadtgarten Karlsruhe .
Sonntag 24 . Juli d. I .

8 «̂ große
ll » 1i >) ill1 ' >kI- .Vlt1

'
.ltllt

der Asronautin Frau
Auguste Seeurius

«s»- Il9 .A »ffabri (3.Asceo-
sion nach ihrem Sturz . Sll

Anfang der Füllung 2 Uhr .
Auffahrt ca. 6 /z Uhr.

Von 4 ' /2 Uhr ab :
Großes v/rtki-Miiilär - Concert

ausgcführt von der Kapelle des 1 . bad .
Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109.
Eintrittspreise : Abonnenten 30 A,

deren Kinder 15 c) , Nichtabonnenten
50 H- . deren Kinder 25 A Auf dem
abgeschlossenen Privatwege von der Fest¬
halle bis zum Bahnübergang werden
für Erwachsene 20 4 , für Kinder 10 ^
Entree erhoben .

Zu dieser meiner hiesigen einmaligen
Ascension bitte ich die hochverehrt . Ein¬
wohnerschaft der Residenz Karlsruhe
um gütiges Interesse und recht zahl¬
reichen Besuch .

Passagiere , welche diese interessante
Luflreise mitzumachen wünschen . belie¬
ben sich im Hotel Grosse , Zimmer
Nr . 12, anzumelden . F .434 . 2.

Achtungsvoll e>« ebenst
AiiKii * »- Oevuelus ,

Asronautin .

Deutsche Lebens -Versicherungs -Gesellschaft
E . 365. 2. in l

in Gegründet 1828 . ^
Nach dem Berichte über das 52 . Geschäftsjahr waren ultimo 1880 bei der Gesellschaft versichert :

37916 Personen mit einem Kapitale von . 118,265,841 , 83
und 125,822,63 jährlicher Rente .

Das Gewährleistungs - Kapital betrug ultimo 1880 : . ^ 25,416,393 , 27.
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ultimo 1880 für 12,218 Sterbe -

fälle gezahlt . 35,956,643 , 10.
Die Gesellschaft schließt Lebens - , Renten - , Aussteuer - und Sparkassen Verficherungen zu festen und billigen

Prämien , ohne Nachschußverbiudlichkeit für die Versicherte « .
Ein Jeder , der bei der Gefellschaft nach den Tabellen 1^ bis 5 versichert , nimmt am Geschaftsgewmn Thcil ,

ohne deshalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheu , den die Gesell¬
schaft bietet , besteht also in den von vornherein denkbar niedrigsten Prämien , und in der trotzdem,erfolgenden Bethei¬
ligung der Versicherten an 75 »/„ des ganzen Geschäftsgewinnes . Der Gewinnantheil für ,ede einzelne Versicherung
ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen Prämien tritt noch
der , daß diese niedrigen Prämien sich mit dem Alter der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen . Dieser Gewinnantheil
steigerte sich beispielsweise

für die Jahresklaffe 1872 . . . ^ ^ . .
von 23"/ » für die erste, auf 55,, !o "/o einer Jahresprämie für die zweite vieriahrige Vertheilungsperiode ,

und für die Jahresklaffe 1873 . .
von 21 "/« für die erste, auf 54, ^ einer Jahresprämie für die zweite vieriährrge Bertheuungspenode .

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern ertheilt ,
in Karlsruhe von Wilhelm Hofmann Hr Generalagent

für das Großherwatdum Baden uud die Reichslande .

Zu Ausflügen
lachstehenden durch uns debitirten Karten :

F . 232 2.

empfehlen wir die nach ! . . .
Neue topographische Karte von Baden

in 170 Blatt , Maßstab 1 : 25000 .
Bis jetzt sind 9 Lieferungen L 6 Blatt erschienen und stellen sich die Preise

wie folgt :
1. Subskriptionspreis bis zur Vollendung des Werkes ,

a . Bei einer Subskription auf das ganze Kartenwerk : das über /» der
Flache ausgefüllte Blatt 2 M . 40 Pf . , das unter der Fläche aus -
gesüllte Blatt 1 M . 50 Pf .

d . Bei einer Subskripiion auf neun oder mehr verschiedene Blätter : das
über 2/ der Fläche ausgefüllte Blatt 3 M . 20 Pf . , das unter "/» der
Fläche ausgefüllte Blatt 2 M .

II . Ladenpreis für einzelne Blätter .
Das über der Fläche auegefüllte Blatt 4 M . — , das unter ^/ . der

Fläche ausgefüllte Blatt 2 M . 50 Pf .
Aeltere topographische Karten des Großh . Baden .

'Topograpinläsir Utt >" S von Kaden in 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000 , Preis Pro
Blatt vom 1 . April 1880 an M . 1 . 50 .

filcöe stch :sk rie von Kode » in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000 , Preis pro Bl . M . 1 .
HeotznostOcke Webeistlitskarte von Kaden , Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe

und Freiburg Preis pro Blatt M . 3.
LchicLtcr Karte von Wade» . Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe , Preis M . 2.
Kener kl arte von Waden in 1 Blatt , Maßslab 1 : 400000 , ohne Terrain , Preis

M . 1 . 75.
Heneralkarle von Kaden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , mit Terrain , Preis

M . 3 . 60.
Ama -Iwligsk ric von Ireiliurg in 4 Blatt , Maßst . 1 : 25000 , Preis Pr . Bl . M . 2.
Nmgekuvoskaite von Aalt >it in 4 Blatt , Maßst . 1 : 25000 , Preis pro Bl . M . 3.
Jordan , Krof vr . ZI . Zleö istäjts - Söljcnkaite von Kaden uno Mmtikmljerg nebff

Kobenzollern. 2 . Aust . Maßstab 1 : 400000 . Ermäßigter Preis M . 3 . —
Ferner die in unserem Verlag erschienene

Homillenlwrte des unter n badischen und wncttemöergiichcn Lchwarzwatdes , photo -
lithographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis M . 2.

Karte vo » Maltatt , Kaden m-d tz.ernsbaäi , Maßstab 1 : 25000 , Preis M . 2.
Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Tschudi re-

Karlsruhe G . Braun ' sche Hofbuchhandlung .
F .465 . 1 . Nr . 3397 . Hahr .

"" ^

Einladung.
Nach Beschluß des Verwaltungsrathes von heute findet am

Freitag den 12. August - . Z . , Vormittags 1v Uhr,
im Ratbbaussaale zu Lahr eine Generalversammlung der Aktionäre der
Lahrer Eisenbahn statt .

Tages -Ordnung :
1 . Bericht über den Stand der Rechnung pro 1880 ;
2. Anerkennung der Rechnung Pr . 1880 ;
3 . Beschlußfassung über die Höhe der zu vertheilendcn Dividende Pro 1880 ;
4 . Ausloosung bezw. Rückzahlung von Aktien ;
5 . Wahl der Recbnungsrcvisoren ;
6 . Wahl von 3 Verwaltungsräthen und eines Stellvertreters .

Die Aklionäre werden zu dieser Generalversammlung freundlichst eingeladen
unter Hinweisung auf 8 20 der Statuten , wonach nur Diejenigen stimmberech¬
tigt sind , welche ihre Aktien zu wenigstens 5 Stück acht Tage vor der Versamm¬
lung in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten abgegeben haben .

Lahr , den 22 . Juli 1881.
Der Vorsitzende des Verwaltmigsraths :

Kluge .

^ 0ti6Q -0686ll80liatt Ü68 loollter
Instituts kkorsIisLin .

In polgs Ilebcrsillkllllft mit äem äeraeitizeu Vorstsmäe , Herrn ? rc>-
kesser soll ä >6 vsituvZ äs « die - iZen böbsreu pöobter -lnstltntei ,
velebes xnr 2eit in 6 Klassen 113 Lobftlsrinrisn ritblt , in tbunliebster
OLIäs sntvsäer einem »kaäeiuisetl gebiläeten Liedrei » oäsr sicher äurob -
sus gualiö «ir !sn I . vliieei - » übertragen neräen . Leverbnnzen mit Ln -
Zake äer kesereoren , «ovie äer seitderlAen Wirksamkeit sioä inuerbald
4 Wecken an äen Vvrsitrenäeo , ösinnteriekadrikanten k . 2errevner ,
Ltorxdeiw , rn aäressiren , ckurcb veleken aneb jsäe rädere ^ uskuntt
vermi -teit veräen virä . ( .4Z. 1902) F .456 . 1.

F .439 . 1. vöbere Real -vanäslssebule mit äer Lsreekti -zunA auin sinjLbri -
xsil käiliiüräisnst . — Vorbereitung kür isteiniscbs 8cuä !Sn , ktsv -«!» »« »» » -
»oteiiit etc . — in Kober , sekr gssuoäer vage . — Programm
lmcb äis virektion in krnoksal . ( 11 6944a )

Il 'rLiiIrsI , Bankgeschirft.
Berlin, 8VV. » Kommaudantknstr . 15
Caffa - , Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen ,

Couponseinlösung provisionsfrei . Genaueste Auskunft über aüt

Aöerthpapiere ertheile gratis und bereitwilligst. F .298 . 1.
Meinen Börsenwocheuberilht , sowie meine vollständig mu -

gcarbcitere und erweiterte Brochüre : Kapitalsanlageund Speku¬
lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der PrämitN -

gkschäfle (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis.

F .464 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Der Tarif für die Beförderung von
Gesellschaften und Schulen zwischen ,
den Stationen der Linie Basel - Schaff¬
hausen — den Verkehr der Station
Waldshut ausgenommen — einerseits
und den Stationen der Schweizerischen
Nord ostbahn , anderseits vom 1. Januar
1877 tritt mil dem 31 . August l . I .
außer Kraft .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1881.
General - Direktion .

F .469 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Adolf Schmalholz

aus Uebcrlmgen die in den Anstalt -,
gesetzen vorgesehene strenge Prüfung
bestanden hat , wurde demselben das
Diplom für Architekten zuerkannt , wo¬
durch der Examinine als tüchtig für
das erwählte Berussfach wissenschaft¬
lich «usgebildet von der Polytechnischen ;
Schule empfohlen wird .

Karlsruhe , den 23. Juli 1881.
Direktion

der Großh . Polytechnischen Schule .
^ _ Hart . _
XoniAlioli

viroeto Kronlinis :
mit schnelltubrsoäeo , «pecisll kür passsgierbeköräsrrmg bockst comkortadel ein¬
gerichteten vLwgVcbitken erster Klasse .
AdtLkrt äss Lönißliebsn Kronäswxters I ' vlinx , 6»xt . NLlIiocKroät , 14k.

» » » » Stell » , » isn starmsss » , S4 . »
» » » » ,! » »» » , » Ororlsck , T . Sext .

Ntv 6ovek3l - ? 388ÄLe ? iio8 L / vttneuiiurK ,
Amstsränna , Lottsrä -m , Sroningsn , Lnrlingsn .

Wegen Passage venäe man sich an äis Kensral - Agenten Herren :
L ^ in ,

sovie äeren bubsgsntsn : E .38 . 8.Herren I, . I ' . tV eA«el nnä » . » elnelel « in Ilsrlesnl, « .

MXMcmcs
» « » / /

« 21

KI . 3 . 1 . -I » n »>eli » . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . B .647 . 84.

F .384 . 2. Mannheim .
Zu verkaufen.

Eine braune Stute , feh¬
lerfrei , 1,66 M . groß , sicher

dem Zag und zu jedem Dienst
Näheres durch

Ulm ,
Thierarzt , Mannheim .

Mannheimer
Portland -Cement-Fabrik

(vormals I . F . Espenschied
D 3 7 in ,

die einzige daselbst bestehende Cement -
Fabrik «nd älteste Süddentschlands

empfiehlt ihr seit 1862 bekanntes Fabrikat
unter Garantie für unbedingte Zuverläs¬
sigkeit « nd höchste Vindckraft . Die Fabrik¬
anlagen gestatten die rascheste Ausführung selbst

der größten Aufträge .

vor
geeignet .

Strafrechtspflege .
Ladung .

F .467 . 1 . Nr . 7420 . Eberb ach .
Johann Georg Silberzahn von
Schweigern , zuletzt wohnhaft in Eber¬
bach, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein. — Ueberlretung gegen 8 360
R . St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 24 September ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uuentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando Gerlachsheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Eberbach , den 19. Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heinrich .

Ullglücksfall betreffend .
F .450 . Nr . 6100 . Wiesloch . Am

20 . und 21 ds . Mts . wurden an der
Dornmühle beim Bahnhof Wiesloch in !
der Leimbach liegend folgende Gegen¬
stände gefunden :

schwarzen Haaren herumtanzen geschw .
Die Identität dieser augenscheinU
geisteskranken Person , welcher man no
nicht habhaft werden konnte . und der
Eigenlhümerin der gefundenen Gegen¬
stände ist bis jetzt noch nicht festgestelll.

Die Behörden und das Publikum er¬
suchen wir , uns alle Mittheilungen , die
zur Aufklärung dieses Vorkommnisses
etwas beitragen könne» , baldigst zukom¬
men zu lassen.

Wiesloch , den 22 . Juli 1831 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Schönau . _
F .442 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe»
wir die Lieferung nachstehender Banda¬
gen im Soumissionswege :

» . Bandagen aus Feinkorneisen oder,
einem anderen geeigneten Material für
Tender - und Wagenräder
260 Stück mit 963 mm innerem Durch - :

Messer , 70/140 mm stark ,
200 „ mit 818 mm innerem Durch¬

messer, 70/140 mm stark,
1000 „ mit 863 mm innerem Durch »

Messer , 70/135 mm stark ;
b . Bandagen aus . Martinstahl für /

Wagenräder
72 Stück mit 983 mm innerem Durch¬

messer, 70/135 mm stark,
12 „ mit 863 mm innerem Durch¬

messer 70135 mm stark.
Offerte auf die Lieferung sind schrift¬

lich , verschlossen und mit entsprechen»
der Aufschrift versehen , spätestens bis

Freitag den 5 . August d . I . ,
Vormittags 1(1 Uhr,

bei uns einzureichen , wo auch die Lie¬
ferungsbedingungen auf Portofreie An

1. ein kleiner schwarzer Strohut mit frage abgegeben werden .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1881.

Großh . Hauptverwaltung der Eisen -
bahnmagaziue .

F .411 . 2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe»
. . wir im Soumissionswege die Lieferuvg

ein Zeichenbuch mit gelber , starker von nachstehenden Feuerwehr -Aus -
Papcerdecke , die mit Leinwand rüstungsgegenständen :
überzogen ist : auf der ersten Seite 580 Stück Juppen ,

schwarzem Schleier ;
2 . ein Sonnenschirm von schwarzer

feiner Halbwolle , innen weiß ge¬
füttert und mit schwarz lackirtcm
Stocke versehen :

3 . ein Paar Frauenhosen von feinem
Lasting , mit Spitzen besetzt , oben
am Bund mit chemischer Tinte
K - Simons , Falkcnderg 1881,
eingezeichnet ;

stehen mit kindlicher Schrift die
Worte : „ Klara Schmitt , Schle¬
sien "

; unter verschiedenen Zeich¬
nungen , Landschaften und Blumen
darstellend , steht : „ gez. in Nieder¬
ellenbach . R . 1 .

" .
Nähere Anhallspunkte über die Eigen -

thümerm der gefundenen Gegenstände
sind bis jetzt nicht vorhanden .

Gestern wurde in hiesiger Gegend
auf dem Felde ein völlig unbekleidetes
jüngeres Frauenzimmer von mittlerem
Wuchs , magerem Körperbau und mit

242 „ Heime ,
144 „ Gurten .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift Ver¬
sehens , spätestens bis

Freitag den 29 . Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

anher einzureichen . Die Lieferungs¬
bedingungen werden auf portofreie A»-

fragc abgegeben .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1881 .

Großh . Hauptverwaltung der Else»-
bahnmagazine .

Druck and Vertag der Brauu ' scheu Hofbnchdruckerei . Mit einer Beilage und der „ Literari¬
schen Beilage Nr . 30 ".)
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